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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 21. Juli, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Christine Strobl zum diesjährigen
Theatron MusikSommer, der vom 1. bis 27. August am Olympiasee statt-
findet. Veranstaltet wird das Festival von der ARGE Theatron MusikSom-
mer, die sich aus dem Kulturreferat und dem Sozialreferat der Landes-
hauptstadt München, dem Jugendkulturwerk & Streetworker, dem Feier-
werk e. V., dem Rockhouse e. V., dem Medienzentrum des JFF und EurArt
zusammensetzt.

Wiederholung
Freitag, 21. Juli, 11 Uhr, Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und Professor Dr. Klaus Meisel,
neuer Managementdirektor der Münchner Volkshochschule (MVHS),
überreichen den Klassenbesten der sechs Hauptschulabschluss-Lehrgän-
ge der Volkshochschule ihre Zeugnisse. Die Übergabe erfolgt im Rahmen
einer kleinen Feier in der Münchner Volkshochschule im Foyer, II. Oberge-
schoss. Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler stehen für Interviews zur
Verfügung.

Wiederholung
Freitag, 21. Juli, 12 Uhr, Kinderzentrum Heiglhofstraße 63

Sozialreferent Friedrich Graffe übergibt einen Scheck in Höhe von 520.000
Euro der städtischen Buhl-Strohmeier-Stiftung an das Kinderzentrum Mün-
chen. Das Geld wird im Bereich Sensomotorik eingesetzt und kommt Kin-
dern mit spastischen Bewegungsstörungen zugute. Mit Stiftungsmitteln
ist bereits ein Ganglabor entstanden, neu dazu kommt nun noch ein Gang-
roboter. Bezirkstagspräsident Franz Jungwirth und Professor Hubertus
Voss, Ärztlicher Direktor des Kinderzentrums München, werden bei einem
Rundgang den Journalisten die neuen Möglichkeiten der Therapie und Dia-
gnostik zeigen.

Freitag, 21. Juli, 14 Uhr, Anhalter Platz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Neueröffnung des Anhalter
Platzes in Milbertshofen, der im Rahmen des Programms „Soziale Stadt”
als öffentliche Grün- und Spielfläche neu gestaltet wurde. Die Vorsitzende
des Bezirksauschusses 11 Milbertshofen - Am Hart, Antonie Thomsen,
Dr. Ulrich Schneider, Leiter der Hauptabteilung Gartenbau im Baureferat,
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und Sabine Steger, Leiterin der Abteilung Stadtsanierung im Planungsrefe-
rat, werden ebenfalls zu den Festgästen sprechen.
Damit findet die Aufwertung von Milbertshofener öffentlichen Grünflächen
im Rahmen des Programms „Soziale Stadt” ihren Abschluss.
Im Anschluss findet auf dem Platz das Sommerfest des Stadtteilzentrums
Milbertshofen statt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit neuer Uhrzeit
Freitag, 21. Juli, 15.15 Uhr (statt 14.30 Uhr, wie in der gestrigen Rathaus
Umschau angekündigt)
Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Klaus Banner (Pep-Einkaufspassagen) und Peter Baumeister von der Woh-
nungs- und Siedlungsbaugesellschaft Bayern (WSB) übergeben Oberbür-
germeister Christian Ude die Schenkungsurkunde „Mobile in Perlach”.

Wiederholung
Freitag, 21. Juli, 16 Uhr,

Ökologisches Bildungszentrum, Englschalkinger Straße 166

Fünf Jahre Ökologisches Bildungszentrum (ÖBZ): Offizielle Eröffnung des
Jubiläums für geladene Gäste (Journalisten sind willkommen) mit einer
Festrede von Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters. Weitere Grußworte richten Dr. Otmar Bernhard (Staatssekretär
im Bayerischen Umweltministerium) sowie Stadtdirektor Wolfgang Lipp-
streu (Kulturreferat) und Annette Dieckmann (Bundesverband der Arbeits-
gemeinschaft Natur- und Umweltbildung) an das ÖBZ.

Montag, 24. Juli, 19 Uhr, Münchner Volkstheater, Brienner Straße 20

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zum Kulturempfang der Landes-
hauptstadt München ein.

Dienstag, 25. Juli, 10 Uhr,

Olympiastadion, Eingang über Marathontor

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den diesjährigen Schülerlauf.
Dieser Lauf wird vom Sportamt der Landeshauptstadt München unter-
stützt und ist der größte seiner Art in Deutschland.
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Dienstag, 25. Juli, 19.30 Uhr,

Olympiastadion, Eingang über Marathontor

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den Sommernachtslauf, der heu-
er zum ersten Mal stattfindet und bei dem die Münchnerinnen und Münch-
ner eine 6,5 Kilometer lange Strecke zurücklegen können.

Dienstag, 25. Juli, 21.45 Uhr, Königsplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr der Veranstaltung
Grußworte zum Kino-Open-Air 2006.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 27. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude freut sich über Lob für „BMW-Strolche“ –

Stadt bietet bei Kinderbetreuung

drei Formen der Zusammenarbeit mit Unternehmen

(20.7.2006) Die Kinderbetreuungseinrichtung „BWM-Strolche“ hat beim
Besuch von Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen (CDU) viel
Lob als familienpolitisch beispielhafte Einrichtung erhalten. Oberbürger-
meister Christian Ude: „Dieses Lob freut uns sehr, denn die BMW-Strol-
che sind eine von der Landeshauptstadt München geförderte so genannte
Betriebsnahe Eltern-Kind-Initiative.“ Seit fünfzehn Jahren gibt es die Be-

triebsnahen Eltern-Kind-Initiativen. München hat 16 solcher Initiativen
mit 370 Plätzen. Die Stadt beteiligt sich mit bis zu 60 Prozent an den Per-
sonal- und Sachkosten. Die Räume stellt das Unternehmen und für Orga-
nisation, Verwaltung, Personalwesen und das Erziehungskonzept sind die
Eltern verantwortlich.
Münchner Modell – Kooperation mit Firmen

528 Plätze in Kindergärten, altersübergreifenden Einrichtungen mit Krippe,
Kindergarten oder Hort und Integrationseinrichtungen betreibt die Stadt
in Zusammenarbeit mit Firmen oder staatlichen Dienststellen. Bei den
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meisten Kooperationen errichten oder finanzieren die Firmen das Gebäu-
de, erwerben die Ausstattung und stellen die fertige Einrichtung der Lan-
deshauptstadt München zur Verfügung.  Die Stadt betreibt die Einrichtung
als öffentlichen Kindergarten/öffentliche Kooperationseinrichtung.  Die Fir-
ma erhält im Gegenzug Belegrechte in der von ihr geschaffenen Einrich-
tung. Bisher wurden die Plätze so aufgeteilt, dass das Unternehmen 49
Prozent der Plätze frei belegen kann,  für die verbesserte Stadtteilversor-
gung stehen die verbleibenden 51 Prozent der Plätze zur Verfügung. Die
Zusammenarbeit ist auf Dauer angelegt. Varianten des Grundmodells sind
möglich.
Öffentlich Private Partnerschaft

Ein weiterer Weg sind Partnerschaften zwischen Stadt, Unternehmen und
einem Betriebsträger. Die Firma stellt ein Objekt, sucht sich einen
Wunschträger (freier Träger oder Verein oder die Landeshauptstadt Mün-
chen), kümmert sich um Architektin/Architekt und um Um- oder Neubau.
Die Landeshauptstadt München berät beim Um-/Neubau, geht die Planun-
gen mit der Architektin/dem Architekten gemeinsam durch, verhandelt mit
der Firma über deren Kostenbeitrag.
Die Firma bekommt maximal die Hälfte der Plätze (zum Beispiel Einrich-
tung mit 48 Plätzen: 24 Firma, 24 Landeshauptstadt München) und sollte
die Hälfte der laufenden Kosten für ihre Plätze tragen.
Derzeit sind oder werden folgende ÖPP-Einrichtungen realisiert:
- Kindertageszentrum Hofer Straße 21 - 25 / 66 Plätze / BSH Bosch und

Siemens Hausgeräte / Paritätischer Wohlfahrtsverband
- Kinderkrippe Hansastraße 36 / 24 Plätze / Fraunhofer-Gesellschaft /

Arbeiterwohlfahrt
- Kinderkrippe St.-Ingbert-Straße 25 / 48 Plätze / Siemens Wohnungsge-

sellschaft / Arbeiterwohlfahrt / in Planung
- Kinderkrippe Lothstraße 64 / 24 Plätze / Fachhochschule München /

Landeshauptstadt München /im Bau
- Kinderkrippe Zweibrückenstraße 12 / 24 Plätze / Deutsches Patent-

und Markenamt / Verein für Sozialarbeit / in Planung
- Kinderkrippe Dachauer Straße 124 / 24 Plätze / Bristol-Myers Squibb /

Kindertagesstätte Haar gGmbH
- Kinderkrippe Landshuter Allee 174 / 36 Plätze / Kindertagesstätte Haar

gGmbH / im Bau
- Kinderkrippe Marcel-Breuer-Straße 18 / 48 Plätze / Kindertagesstätte

Haar gGmbH / im Bau
Stadt und IHK werben für mehr Kinderbetreuung in Unternehmen

Gestern informierten Stadt und IHK München interessierte Unternehmen
erneut über die genannten Formen der Kinderbetreuung und versuchen



Rathaus Umschau
Seite 6

noch mehr Firmen für weiteres Engagement zu gewinnen. Dabei konnten
die Unternehmensvertreter auch über ihre konkrete Situation mit Experten
der Stadtverwaltung sprechen. Die Workshops werden im Rahmen der
öffentlichen Diskussion der „Leitlinie Kinder- und Familienpolitik“ angebo-
ten, über die der Münchner Stadtrat im Januar 2007 entscheiden wird.

München zeigte Flagge und Herz für ein krankes Kind aus Rumänien

(20.7. 2006) Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft,
überreichte heute dem Deutschen Herzzentrum München einen symboli-
schen Scheck über 15 000 Euro. Das Geld wurde bei der Aktion „München
zeigt Flagge” gesammelt, mit der die Münchnerinnen und Münchner ihre
Gäste zur WM 2006 begrüßten. Der Erfolg dieser Aktion überstieg bereits
nach den ersten Wochen die Erwartungen der Initiatoren. Er verdankt sich
der großen Beteiligung vieler Betriebe und Einzelhändler sowie der Münch-
nerinnen und Münchner. Die erste Auflage der 20 000 blauen Flaggen mit
dem Fußballherz und der Botschaft „Munich loves you” war bereits vor
dem Eröffnungsspiel ausverkauft. Weitere 10.000 Fahnen wurden wäh-
rend der vier WM-Wochen verkauft. Noch immer erinnern die blauen Fähn-
chen in Betrieben, in Geschäften, Hotels und Gaststätten an das fröhliche
Fußballfest, das die Münchnerinnen und Münchner mit ihren internationa-
len Gästen vier Wochen lang friedlich gefeiert haben.
Vom Verkaufspreis für jede Flagge von einem Euro kommen nun 50 Cent
dem Deutschen Herzzentrum München als Spende zu. Dr. Reinhard
Wieczorek: „Ich freue mich, dem Deutschen Herzzentrum München heute
einen Scheck über 15.000 Euro zu überreichen. Das Herzzentrum war für
unsere Aktion der ideale Partner, schon weil die Symbole so gut zueinan-
der passen. Ich glaube, dass sich viele Bürgerinnen und Bürger nicht nur
wegen der WM, sondern auch wegen dem damit verbundenen guten
Zweck eine Flagge gekauft haben. Ihnen allen, die die Aktion zu einem sol-
chen Erfolg gemacht haben, danke ich heute.”
Das Deutsche Herzzentrum München führt mit dem Geld eine Operation
an einem ein Jahr alten rumänischen Mädchen mit einem schweren ange-
borenen Herzfehler durch. Die Operation soll in den nächsten Wochen
stattfinden.
Die Gastfreundschaftsaktion „München zeigt Flagge” war Teil der Stadt-
marketingkampagne „München mag Dich – Munich loves you”, die vom
Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München entwik-
kelt und vom Stadtrat beschlossen wurde.
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Eröffnung des Anhalter Platzes in Milbertshofen

(20.7.2006) Am 21. Juli 2006, 14 Uhr, wird in Milbertshofen eine weitere öf-
fentliche Grün- und Spielfläche, der Anhalter Platz, neu eröffnet. Damit fin-
det die Aufwertung von Milbertshofener öffentlichen Grünflächen im Rah-
men des Programms „Soziale Stadt” beinahe ihren Abschluss. Als letzte
Maßnahme im öffentlichen Raum soll 2007 noch die Umgestaltung des
sogenannten „Keferloherplatzes” vor dem Kulturhaus folgen.
Der neu gestaltete Anhalter Platz wird zusammen mit dem Sommerfest
des Stadtteilzentrums Milbertshofen mit buntem Programm feierlich eröff-
net.
Bürgermeisterin Christine Strobl und die Vorsitzende des Bezirksauschus-
ses 11 Milbertshofen - Am Hart, Antonie Thomsen, sowie Dr. Ulrich
Schneider, Leiter der Hauptabteilung Gartenbau im Baureferat, und Sabine
Steger, Leiterin der Abteilung Stadtsanierung im Planungsreferat, werden
zu den Festgästen sprechen.
Das Sanierungsgebiet Milbertshofen, 1995 förmlich festgelegt, wurde im
Jahr 2000 in das Programm „Stadt- und Ortsteile mit besonderem Ent-
wicklungsbedarf – die soziale Stadt” aufgenommen. In diesem Programm
wurden Städtebauförderungsmittel u.a. zur Verbesserung der öffentlichen
Grün- und Spielflächen bereitgestellt.
2003 führte das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Abteilung
Stadtsanierung – ein Plangutachten zu dem Thema „Quartierskonzept zur
Aufwertung des öffentlichen Raumes” im Sanierungsgebiet Milbertshofen
durch. Der Anhalter Platz wurde als ein Quartiersmittelpunkt, dessen Frei-
und Spielflächen verbessert und neu gestaltet werden sollten, in den Wett-
bewerb einbezogen.
Die Jury, zu der auch Vertreterinnen und Vertreter von Stadtteileinrichtun-
gen und des Bezirksausschusses  gehörten, wählte für den Anhalter Platz
die Gestaltungsideen der Planungsgemeinschaft Martin Gebhardt und
Martin Rist aus. Diese nehmen in ihrem Entwurf auf die Stadtteilgeschich-
te Bezug (ehemaliger Flugplatz  am Oberwiesenfeld) und greifen auf Frag-
mente des Flugzeugbaus und die Farbigkeit der Künstlerzeit Paul Klees in
Milbertshofen zurück. Die Gestaltungsvorschläge sind in Zusammenarbeit
mit dem Stadteilzentrum Milbertshofen und Jugendlichen zu einem Spiel-
und Aktions-Platz weiterentwickelt worden. Das Baureferat, das von Be-
ginn an in das Projekt einbezogen war, vergab die Planungs- und Baulei-
stungen und betreute die Durchführung. Die Beteiligung der „Nutzer” fand
in einer vom Graffiti-Künstler „Loomit” angeleiteten Spray-Aktion im Mai
2006 ihren Höhepunkt, als die Schallschutzwände um den Aktions- und
Ballspiel-Platz bereits fertig gestellt waren.
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Auf den Freiflächen des neu gestalteten Anhalter Platzes steht nun den
Kleinkindern, den Sechs- bis Zwölfjährigen und den Zwölf- bis 14-Jährigen
ein umfangreiches Spielangebot zur Verfügung. Zusätzlich wurde ein Auf-
enthaltsbereich mit Sitzgelegenheiten neu angelegt.
An die Reden zur Eröffnung des Anhalter Platzes schließt das Sommerfest
des Stadtteilzentrums Milbertshofen an. Ein kleines Buffet, Getränke und
ein Beiprogramm mit griechischer Live-Musik, mit Rap und Hip-Hop Mil-
bertshofener Jugendlicher, eine Zirkusdarbietung und Kleinkinder-Spiel-Be-
treuung runden das Fest ab.
Ansprechpartner: Franz Kraus, Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung – Stadtsanierung, Telefon 2 33-2 80 16, plan.ha3-3@muenchen.de;
Ulrich Riedel, Referat für Stadtplanung und Bauordnung – Grünplanung,
Telefon 2 33-2 61 29, plan.ha2-5@muenchen.de; Wolfgang Friedl, Bau-
referat – Medien und Bürgerservice, Telefon 2 33-6 03 29, gartenbau@
muenchen.de; Harald Mattheas, Baureferat – Gartenbau-G12, Telefon
2 33-6 03 87, gartenbau@muenchen.de.

Städtisches Gebrauchtwarenkaufhaus bleibt am 21. Juli geschlossen

(20.07.2006) Wegen einer betriebsinternen Veranstaltung bleibt die Halle 2,
das Gebrauchtwarenkaufhaus des Abfallwirtschaftsbetriebs München,
am Freitag, 21. Juli 2006, geschlossen. Am Samstag, 22. Juli, bietet die
Halle 2 ab 9 Uhr wieder das gewohnte vielfältige Angebot an Gebraucht-
möbeln, Tischen, Stühlen, Schränken, Lampen, Regalen und Hausrat von
der Bratpfanne bis zur Blumenvase. Zum Sortiment des städtischen Ge-
brauchtwarenkaufhauses gehören auch Fernseher, Elektrogeräte, Fahrrä-
der,  Bücher und Schallplatten. Die Waren sind in sieben Preisgruppen von
50 Cent bis 10 Euro eingeteilt. Größere Gegenstände mit einem höheren
Wert haben einen Festpreis. Öffentliche Verkehrsanbindung: U1 und  U2
Haltestelle Kolumbusplatz oder Bus Linie 58, Haltestelle Claude-Lorain-
Straße. Weitere Informationen sind beim Info-Center des Abfallwirt-
schaftsbetriebs München unter Telefon 2 33-9 62 00 erhältlich.

Dritte Theatertage der Münchner Realschulen

(20.7.2006) Am Montag, 24. Juli, und Dienstag, 25. Juli, finden an der Städ-
tischen Balthasar-Neumann-Realschule, Hugo-Wolf-Straße 70 (Telefon
31 20 37 11) die dritten Theatertage der Münchner Realschulen statt. An
diesen beiden Tagen werden verschiedene Workshops angeboten, an de-
nen die Theater-Schülerinnen und -schüler der verschiedenen Realschulen
teilnehmen. Die Inhalte der Workshops reichen von Kreativem Tanz über
Bodypercussion bis hin zur Arbeit an Szenensequenzen, Marionettenbau,
dem Erwerb von Grundkenntnissen im Beleuchten und in der Maskenbild-
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nerei. Die Kursleiterinnen und -leiter sind Fachleute aus den Bereichen Tan-
zen, Maskenbildnerei, Beleuchtung, Theaterpädagogik, Regie, Journalis-
mus und Dokumentarfilm.
Am Montag, 16.30 Uhr, führt die Jugendtheatergruppe von „Theater und
Schule“ das Stück „Where  I come from” von Richard Nelson auf. Für
Dienstag, 16.30 Uhr, ist die große Abschlusspräsentation der einzelnen
Workshopergebnisse vorgesehen.

Theaterwoche für Jugendliche aus drei Nationen

(20.7.2006) Im Rahmen des internationalen Austauschprogramms des
Schulreferats der Landeshauptstadt München findet in der Zeit vom 23.
bis 30. Juli 2006 ein EU-geförderter trinationaler Theaterworkshop für eine
Gruppe von 30 Jugendlichen in der Burg Schwaneck in Pullach bei Mün-
chen statt.
Die Gruppe setzt sich aus jeweils zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmern
aus Dänemark, Polen und München (Gastgeber) zusammen und wird von
drei ausgebildeten Theaterpädagogen betreut. Veranstalter ist das Schul-
referat (Pädagogisches Institut/Lehrer- und Schüleraustausch), Partneror-
ganisationen sind die Nationale Agentur „Jugend für Europa”, der Jugend-
kulturverein Borussia, Olsztyn, Polen, und die Ebeltoft Ungdomsskole aus
Ebeltoft, Dänemark.
Das Thema der Theaterwoche lautet „Once upon a time...”. Die Jugendli-
chen erarbeiten in national gemischten Workshops europäische Gemein-
samkeiten traditioneller und moderner Märchen und gestalten jeweils ei-
nen nationalen Abend. Die Arbeitssprache für dieses Projekt ist Englisch.
Nach vier arbeitsintensiven Tagen entsteht eine gemeinsame Theaterauf-
führung. Die Generalprobe ist für Freitag, 28. Juli, gegen 14.30 Uhr in der
Burg Schwaneck geplant.
Am darauffolgenden Samstagnachmittag (29. Juli 2006, zirka 15 bis
17 Uhr) führt die Gruppe ihr gemeinsames Projekt als Straßentheater vor
der Michaelskirche in der Münchner Fußgängerzone auf.
Ansprechpartnerin ist Susanne Fleischer (Stellvertretende Leitung PI/
LSA), Telefon 2 33-2 06 96, Fax 2 33-2 24 27, eMail: susanne.fleischer@
muenchen.de, http://www.musin.de/service/pi/lsa.

Meisterwerke in Holz, Naturstein und Edelmetall

(20.7.2006) Die Städtische Berufsfachschule für das Holzbildhauerhand-
werk, die Städtische Meisterschule für das Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerk sowie die Städtische Meisterschule für das Gold- und Silber-
schmiedehandwerk laden ein zur großen Sommerausstellung.
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Von Montag, 17. Juli, bis Samstag, 22. Juli, werden im Schulgebäude und
im Schulhof an der Luisenstraße 9 - 11 Gesellen- und Meisterstücke in
Holz, Naturstein und Gold präsentiert, wobei die Meisterstücke in Gold
erst ab Donnerstag zu sehen sein werden.
Die Schülerinnen und Schüler haben hier die Möglichkeit, am Ende ihrer
Schulausbildung einen Überblick über ihr Schaffen zu geben. Die Dauer der
Ausbildung ist unterschiedlich: dreijährig an der Städtischen Berufsfach-
schule für das Holzbildhauerhandwerk, zweijährig an der Städtischen
Fachschule für Steintechnik, einjährig an der Städtischen Meisterschule für
das Gold- und Silberschmiedehandwerk.
Die Abschlussarbeiten der Holzbildhauerklasse bieten dieses Jahr ein gro-
ßes Spektrum vom Selbstportrait bis zur Abstraktion anhand von Natur-
themen. Bei den Grafiken werden Aktzeichnungen, Holzschnitte und Ra-
dierungen gezeigt. Die Berufsfachschule für das Holzbildhauerhandwerk
hat in den letzten Jahren neben der klassischen bildhauerischen Ausbil-
dung einen Schwerpunkt verstärkt auf „Bildhauerei und Gestalten“ gelegt.
Dies kommt in den vielen zusätzlich präsentierten Werken deutlich zum
Ausdruck.
Die Abschlussarbeiten der Steinmetzklassen sind die Meisterstücke, die
in der Zeit der Pfingstferien ausgeführt wurden. Sie zeigen ein breites
Spektrum von Stelen über Sitzgelegenheiten bis hin zu Abstraktionen.
Die Meisterstücke der zukünftigen Gold- und Silberschmiedemeisterinnen
und -meister sind nicht nur Schmuckstücke für Hals, Ohr und Handgelenk
sondern auch interessante Lösungen wie zum Beispiel ein Spazierstock-
griff oder ein Spezialgefäß.
Das hohe Niveau der Arbeiten macht den Besuch der Ausstellung für alle
Kunstinteressierten zu einem lohnenden Ereignis. Die Öffnungszeiten
sind: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 17 Uhr, Donners-
tag von 10 bis 19 Uhr und Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Tag der offenen Tür

Am Samstag, 22. Juli,  findet der Tag der offenen Tür statt, bei dem Gele-
genheit besteht, den Schülerinnen und Schülern beim Arbeiten über die
Schulter zu schauen und sich über die Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten an den folgenden Beruflichen Schulen zu informieren: Berufsfachschu-
le für das Holzbildhauerhandwerk (www.bfshobi.musin.de/), Meisterschule
für das Holzbildhauerhandwerk (www.mshobi.musin.de/), Fachschule für
Steintechnik – Meisterschule für das Steinmetz- und Steinbildhauerhand-
werk (www.fsstein.musin.de/), Meisterschule für das Gold- und Silber-
schmiedehandwerk (www.msgold.musin.de/).
So findet man hin: U-Bahn Linie U 2 , Haltestelle Königsplatz oder S-Bahn
und weitere U-Bahnlinien, Haltestelle Hauptbahnhof, Luisenstraße 9 - 11
(Hofeingang zwischen Luisengymnasium und Beruflichen Schulen).
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Führung im Rosarium der Baumschule Bischweiler

(20.7.2006) Das Baureferat (Gartenbau) lädt alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger am Samstag, 22. Juli 2006, von 11 bis 12.30 Uhr zu einer Füh-
rung mit dem Thema „Schnuppern Sie doch mal rein!” ein. Eine fachkun-
dige Mitarbeiterin der städtischen Baumschule Bischweiler wird im Rosa-
rium anschaulich die verschiedenen Rosengruppen erläutern, Tipps und
Tricks zur Pflege der Rosen weitergeben. Ob Teehybriden, Polyantha-Ro-
sen, Floribunda- oder Kletterrosen, in der Baumschule Bischweiler wird
seit 1955 getestet, welche Rosensorten in München mit seinen spezifi-
schen klimatischen Verhältnissen gut wachsen und gedeihen. Ein beson-
deres Erlebnis für die Nase erwartet die Teilnehmer darüber hinaus im
Duftgarten, wo meist mediterrane Pflanzen, darunter 40 verschiedene
Duftgeranien, präsentiert werden. Der Treffpunkt ist vor dem Eingang,
Sachsenstrasse 2, Zugang über die Sachsenstrasse südlich des Schyren-
bades oder über den Fußwanderweg entlang der Isar, Eingang Rosengar-
ten. Der Eintritt und die Führung sind frei. Weitere Fragen bitte unter Telefon
2 33-2 76 58.

Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(20.7.2006) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonntag, 23. Juli, zu zwei Konzerten ein:
- Um 11 Uhr spielen die Schüler der Klavier- und Flötenklasse von Franz

Deutsch Werke von Bach, Beethoven, Chopin, Glinka und Schumann.
Die „Sinfonetta Isartal“ aus der Musikwerkstatt e.V. begleitet das
Klavierkonzert in F-dur von Wolfgang Amadeus Mozart. Solist: Fabienne
Hohenester (Klavier), Dirigent: Folko Jungnitsch.

- Um 15 Uhr findet unter dem Titel „Kammerkonzert am Nachmittag“
ein Vorspiel mit der Klavierklasse von Halina Siedzieniewska-Alberth
mit Werken von Brahms, Haydn und Mozart statt. Das „Trio Fridegk“
mit Hannah Weirich (Violine) , Anna Weirich (Violoncello) und Silvia
Nitschke (Klavier) spielt Werke von Haydn und Ravel.

Für beide Konzerte ist der Eintritt frei.

Konzert der Städtischen Sing- und Musikschule

(20.7.2006) Zu „Zehn Jahre Viva-Voce-Chor“ veranstaltet die Städtische
Sing- und Musikschule am Dienstag, 25. Juli, um 19.30 Uhr im Festsaal
am Bogenhauser Kirchplatz ein Jubiläumskonzert unter der Leitung von
Margarita Burkhart. Geboten werden eine Zeitreise durch die europäische
geistliche Chormusik und weitere Highlights. Der Eintritt ist frei.
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Internet-Kurs in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(20.7.2006) Am Dienstag, 25. Juli, findet um 19 Uhr in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Erwachsenenbildung
„Internet für Einsteiger II“ statt. Der Internet-Trainer Markus Ossiander
vermittelt weitergehende Erfahrungen im Umgang mit dem World Wide
Web. Es werden Grundkenntnisse vorausgesetzt, die idealerweise im In-
ternet-Einsteigerkurs I der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erworben
wurden. Dies ist aber keine Bedingung. Interessierte können sich in der
Bibliothek eine Teilnehmerkarte zu 8 Euro kaufen oder telefonisch unter 18
93 29 90 reservieren lassen. Insgesamt stehen sechs Karten zur Verfü-
gung. Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter oben genannter
Telefonnummer oder direkt in der Bibliothek.

Führung durch die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“

(20.7.2006) Die Ethnologin Frances Egerer stellt bei ihrer Führung am Sonn-
tag, 23. Juli, um 13 Uhr durch die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele
Welten“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Fußball als Spie-
gel der Kulturen in den Mittelpunkt. Das Hauptaugenmerk wird auf den
gesellschaftlichen Einbettungen des Fußballs jenseits des Platzes liegen –
vom westafrikanischen Frottee-Fan-Schal bis hin zur Beckham-Skulptur in
einem asiatischen Tempel. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 5
Euro, ermäßigt 2,50 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.
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